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Solingen. Schon auf den ersten Blick 
gleichen sich die Japan-Touren der 
deutschen Reiseveranstalter. In der 
Tat steckt dahinter meist eine der 
 garantiert durchgeführten Zubucher-
touren des Solinger Japan-Spezialisten  
JF Tours Innovation. Verkaufsleiter 
Andreas Mehlhaus hat touristik aktu-
ell einige Fragen zur aktuellen Ent-
wicklung in dem fernöstlichen Reise-
land beantwortet.

ta: Herr Mehlhaus, seit Jahren prog-
nostiziert die Branche Japan einen 
Boom, die Zahlen steigen stetig. Der 
echte Japan-Run bleibt aber aus. Wa-
rum?
Andreas Mehlhaus: Das kann ich so 
nicht bestätigen. Für das vergangene 
Jahr konnten wir eine Steigerung der 
Gästezahlen von rund 30 Prozent ver-
zeichnen. Es stimmt natürlich, Japan 
lässt sich nicht mit den großen Desti-
nationen wie Thailand vergleichen. Es 
ist eine typische Destination für Grup-
penreisende: Viele Urlauber befürch-
ten Sprachprobleme und scheuen sich 
erst einmal, eine Individualreise anzu-
treten. Leider herrscht auch immer 
noch das Vorurteil, Japan sei ein hoch-
preisiges Reiseziel, dabei bieten wir 
bereits Touren ab 1.799 Euro an. Das 
Angebot kann mit anderen Rundreise-
destinationen mithalten.

ta: Was muss Japan tun, um die Besu-
cherzahlen zu fördern?
Mehlhaus: Wir sind eigentlich ganz 
zufrieden mit den aktuellen Förde-
rungsmaßnahmen im Tourismus, 
wenngleich in Deutschland mehr Mar-
ketingsupport für die Reiseveranstal-
ter zur Verfügung stehen könnte. In 
Japan selbst hat es vor allem die ver-
stärkte englische Beschilderung im öf-
fentlichen Leben und die gestiegene 
Anzahl englischsprachiger Service-
Kräfte im Rahmen der „Yokoso Ja-
pan“-Kampagne dem ausländischen 
Reisenden einfacher gemacht. In eini-
gen Städten würden wir uns jedoch 
noch mehr Hotelkapazitäten wün-
schen.

ta: Wie sehen Sie die touristische Ent-
wicklung für das laufende Jahr?
Mehlhaus: Unser Preis-Leistungs-Ver-
hältnis ist für 2009 annähernd gleich 
geblieben. Wir haben bereits frühzei-
tig zu einem günstigen Kurs Yen ge-
kauft, da wir in Japan unsere Anbieter 
in lokaler Währung bezahlen, und 
können nun trotz der schwierigen 
Entwicklung des Wechselkurses die 
Preise stabil halten. Wir rechnen da-
her mit einer weiter anhaltenden posi-
tiven Entwicklung. Hinzu kommt, 
dass Japan mehr und mehr zu einer 
Trenddestination geworden ist, die 
mittlerweile auch jüngere Reisende 
anzieht.

Die Fragen stellte Françoise Hauser
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Nippon im Trend: Marktführer JF Tours verzeichnet ein Gästeplus  
von 30 Prozent, berichtet Vertriebsleiter Andreas Mehlhaus.
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ANA und JAL mit 
fixen Zuschlägen

Frankfurt (ta). Bei den Veranstal-
tern sorgen die ungewöhnlich ho-
hen Kerosinzuschläge der japani-
schen Airlines seit Langem für 
Unmut. Nun haben ANA und JAL 
sie zumindest auf einen festen 
 Euro-Betrag festgelegt und erspa-
ren ihren deutschen Kunden so die 
Nachteile durch Wechselkurs-
schwankungen. Seit 1. Januar gilt 
bei beiden ein Zuschlag von 144 
Euro pro Langstreckensektor zwi-
schen Deutschland und Japan. 
 Zugleich werden die bisherigen 
 Beträge damit um rund ein Drittel 
reduziert. An der bisherigen Be-
rechnungsgrundlage soll sich aber 
nichts ändern: Alle drei Monate 
wird der Kerosinzuschlag an den 
durchschnittlichen Ölpreis des ver-
gangenen Quartals angeglichen, 
das nächste Mal am 1. April.

JAL und Asiana 
mit neuer Strecke

Tokio (ta). Die Fluggesellschaften 
JAL und Asiana haben eine neue 
Strecke zwischen Japan und Korea 
aufgenommen. JAL verbindet seit 
November täglich den Kansai-Air-
port nahe Osaka mit Gimpo, nach 
dem Drehkreuz Incheon zweitgröß-
ter Airport Koreas. Asiana fliegt hier 
seit Dezember ebenfalls täglich. 
Diese Verbindung ist als Codeshare-
Flug auch bei der japanischen Air-
line ANA buchbar, die wie Asiana 
zur Star Alliance gehört.


